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Körperlicher Rückgang der Jugend
Die Kommission des Abgeordnetenhauses für das Un

terrichtswesen hat sich wie bereits in voriger Session so auch
wieder diesmal mit einer Petition der Magistrate Posen
und Tilsit zu beschäftigen gehabt in welcher um Einsetzung
einer Kommission von Aerzten behufs Erstattung eines
Gutachtens über das höhere Schulwesen Preußens ersucht
wird um auf Grund dieses Gutachtens die genügenden
Maßnahmen zur Verhütung einer für die gebildete Jugend
Deutschlands immer drohender werdenden Gefahr des kör
perlichen Rückgangs zu treffen In voriger Session kam
die Petition aus Zeitmangel im Abgeordnetenhaus selbst
nicht mehr zur Berathung obgleich die Kommission einen
umfassenden Bericht erstattet halte Hoffentlich findet sich
diesmal die erforderliche Ziit dazu Aber wenn das auch
nicht der Fall sein sollte so ist die Petition doch nicht
Makulatur Der Kultusminister hat bereits nach dem
Eingange der vorjährigen Petition die ständige wissenschaft
liche Deputation sür das Medizinalwesen zur eingehenden
Beschäftigung mit den Fragen der Ueberbürdung und des
körperlichen Rückganges der Jugend veranlaßt Zur Zeit
der diesjährigen Verhandlungen der Unterrichts Kommisston
war das Gutachten der Deputation noch nicht abgeschlossen
da die Deputation über mehrere Punkte die gebotene
Unterlage noch nicht für ausreichend erachtete sondern er
neute ärztliche Ermittelungen wünschte Diese haben in
zwischen stattgefunden und wird das Gutachten demnächst
dem Abgeordnetenhause zugehen Aus den Verhandlungen
der Unterrichts Kommisston ist Folgendes hervorzuheben
Unter den Beweisen für den in der vorigen wie in der
diesmaligen Petition behaupteten körperlichen Rückgang der
Jugend auf den höheren Schulen stand obenan der daß
von den für den einjährigen Militärdienst qnalifizirten
Junglingen mehr als 80 Prozent als physisch unbrauchbar
zurückgestellt werden müßten während dies von den Uebri
gen Eingestellten nur bei 45 50 Prozent zuträfe Hierüber
haben nun Ermittelungen stattgefunden über deren Ergeb

ö der ReqierungSkommissar geh Oberregierungsrath Bo

em sunfjllyr eic durchschnitt oer vZahre 1 i
drs 1885 seien circa 55 Procent der zum einjährig
freiwilligen Dienst Berechtigten zur Ableistung des
Dienstes untauglich gewesen Sei dieser Procentsatz
auch etwas höher als bei den übrigen Militärdienst
pflichtigen so dürfe man daraus doch keinen Schluß aus
besonderen körperlichen Rückgang der Schulen höherer Lehr

anstalten ziehen Es sei bekannt daß die Militärver
waltung nur einen gewissen Procentsatz Einjährig Freiwilliger
bei den Regimentern einstellen könne und man dürfe daher
wohl annehmen daß dieselben nach ihrer Gesundheit mit

voller Strenge gesichtet würden Wohl zu beachten seien
ferner weit günstigere Resultate die jetzt vereinzelt ver
öffentlicht würden So habe der badische Ober Tchulrath
vr Wendt Karlsruhe nachgewiesen wie in Baden von
den Abiturienten der Gymnasien nur ca 9 pCt nicht in
den Militärdienst treten Dieser Procentsatz verringere sich
noch wenn man die schon von Geburt an untauglichen
an denen die Schule doch sicher kein Verschulden treffe
abziehe Ebenso habe als im Jahre 1872 der bekannte
Virchow sche Aufsatz über Schulkrankheiten erschien der
oamaUgs Direktor des Gymnasiums zu Minden der
jetzige Geh Ober Regierungsrath Dr Gandtner den Nach
weis geführt wie nur ein verschwindend kleiner Theil der
Abiturienten nicht in die Armee eintrete Die Abiturienten
seien aber doch sicherlich dem behaupteten gesundheitsschäd
lichen Einfluß der Schule am längsten ausgesetzt gewesen
und der körperliche Rückgang müsse bei ihnen daher am
stärksten zu Tage treten Hierbei würde nun freilich
wieder die Frage entstehen ob die Ansprüche an die Militär
vienstfähigkeit nicht in den letzten Jahren etwas herabgesetzt
worden sind

Politische Tagesübersicht
Halle den 11 Februar

Ueber die elsaß lothringische Frage wird der
Schles Ztg aus Berlin geschrieben

Als der Herr Statthalter aus Straßburg zum Or
densfest hier eintraf äußerte er daß der Befehl Seiner
Majestät in Berlin zu erscheinen ihm überraschend ge
kommen sei Er that diese Aeußerung nicht zu einem
beliebigen Reporter sondern zu Personen von Destinktion
die ihm nahe stehen die seiner Politik und seiner Person
durchaus freundlich gesinnt sind Er bemerkte ferner daß
er alsbald sowohl mit Sr Majestät wie mit Sr kaiser
lichen Hoheit dem Kronprinzen und verschiedenen Würden
trägern im Reiche und im Staate über die in den Reichs
landen befolgte und weiter zu befolgende Politik eingehende
Besprechungen haben werde Diese Audienzen und Be

fan vl klich statt nd ganz allgemein galt
es hier rn den bestunterrichteten Kreisen als zweifellos
daß es sich dabei um wichtige und wirkliche politische
Fragen gehandelt habe Es kam dann die Reise nach
Friedrichsruhe und die Rücksprache mit dem Reichskanzler
an der zuletzt auch der deutsche Botschafter in Paris Fürst
Hohenlohe Theil nahm Nach der Rückkehr von dort
deutete der Herr Statthalter im Gespräch mit Personen
die ihm nahe stehen an daß Fürst Bismarck über ver
schiedene Punkte nicht ganz mit ihm einig sei Er be
zeichnete diese Punkte sogar näher und wies dabei ins
besondere auf die Fälle Flottwell Antoine und Mang hin

Er bemerkte daß er seine Abreise nach Straßburg noch
weiter hinausschieben müsse um wegen der fernerhin in
den Reichslanden zu befolgenden Politik mit Seiner Ma
jestät und dem Kronprinzen zu verhandeln Es sei nicht
ausgeschlossen daß er sich entschließen müsse Leuten gegen
über die gewogen und zu leicht befunden worden seien,
andere Saiten aufzuziehen Auf die Bemerkung daß es
ihm vielleicht nicht leicht sein werde in andere Bahnen
einzulenken erwiderte er Im Gegentheil ich bin in
erster Linie Generaladjutant Sr Majestät des Kaisers
Giebt Se Majestät mir eine andere Marschroute so
werde ich dieselbe eben so pünktlich einhalten wie die
frühere Ja ich werde es für meine Pflicht halten
meinem Nachfolger auf den anderen Bahnen voraus
zugehen

Die Mittheilung in dem neuerschienenen Buche Bis
marck zwölf Jahre deutscher Politik, daß vor eini
gen Jahren die Aufnahme eines deutsch österreichisch fran
zösischen Bündnisses geplant worden sei wird von zahlreichen
Blättern als eine funkelnagelneue Enthüllung bezeichnet
Bei näherem Zusehen ergiebt sich indessen daß dieselbe
nichts ist als der Abklatsch mehrerer Leitartikel die etwa
vor Jahresfrist in der Post erschienen sind und denen
man nur deshalb einige Aufmerksamkeit schenkte weil die
Post seit ihrem Krieg in Sicht Artikel nun einmal in

dem Rufe steht vom Auswärtigen Amte zeitweise zur Lan
cirung bestimmter Nachrichten benutzt zu werden In einge
weihten Kreisen wurden aber so schreibt die Magdeb Ztg
jene Artikel niemals ernst genommen

Alle Anzeichen sprechen dafür daß die Anarchisten ein
Attentat aus Kaiser Franz Joseph von Oester
reich planten Als Kaiser Franz Joseph von München
nach Wien zurückkehrte wurden längs der Bahn Drohzettel
aufgefunden Graf Taaffe hat erklärt eine speziellere Mo
tivirung der über Wien und Umgebung verhängten Aus
nahmemaßregeln unter Diskretion in der Kommission ge
ben zu wollen indem er besonders hervorhebt daß das
Publikum nicht noch mehr beunruhigt werden dürfe Man

Graf Taasfe da i tzt daß derMörder des Detektivoeamten Blöch oer Schustergeselle
Stellmacher zu jenem furchtbaren Verbrechen designirt ge
wesen Auch soll er bereits bezügliche Geständnisse abge
legt haben Ebenso ist man anderen verbrecherischen Plänen
auf die Spur gekommen So soll der 28 Februar dazu
ausersehen gewesen sein das Polizeikommissariat zu Flo
ridsdorf in die Luft zu sprengen Wenn über all diese
Dinge zur Zeit nur Andeutungen gemacht werden so er
klärt sich das aus dem Umstände daß darüber die Unter
suchungen noch im Gange befindlich sind Selbst den ab

Nachdruck verboten

si2j Im Wechsel der Zeiten
Von Josephine Gräfin Schwerin

Fortsetzung

Der Vater Wie es ihn erbitterte dies Wort aus
ihrem Munde zu hören und von diesen Versprechungen
die er für ihn über sein Herz und Glück hinweg gemacht
hatte Dennoch war es ein Gefühl des Mitleids das
sich in ihm mit dem armen Kinde regte war es die un
willkürliche ritterliche Galanterie die ihn zwang genug
er zog ihre Hand an seine Lippen

Die Thür hatte sich längst hinter ihm geschlossen als
sie noch auf derselben Stelle stand und ihm nachsah
Alles das war wie ein Traum sie war Braut seine Braut
und noch zwei Tage dann war sie seine Gattin Aber er
war nicht mehr der strahlende schöne Jüngling dem sie
durch acht Jahre einen Altar in ihrem Herzen erbaut hatte
er war sehr ernst und verschlossen geworden so sehr daß
sie beinahe Angst vor ihm hatte Aber sie würde es ler
nen ihn zu verstehen und sich sein Herz zu erschließen er
glich ja so sehr seinem Vater in jedem Zuge in Haltung
und Bewegung und sie wußte noch genau wie dieser als
er sie von Hamburg geholt hatte kühl und unnahbar ge
wesen war Auf der ganzen Reise hatte er zwar gesorgt
daß sie es warm und bequem habe aber er hatte kaum
ein Wort mit ihr gesprochen dann erst in Sentenberg
war er allmählich freundlicher geworden so gut so unaus
sprechlich gut und dann hatte er sie lieb gewonnen sehr
lieb das wußte sie

Der Prediger kam zu ihr seine alte Frau der Ver
walter den sie schon in Sentenberg gefunden hatte Alle
sprachen von ihrem Glück und wenn es auch eine seltsame
Gestalt hatte so glaubte sie doch selbst an dies Glück
Nur der Doktor war ernst und schweigsam und die Worte
mit denen er ihre Klage daß Gras Lothar so beschäftigt
sei und keinen Augenblick für sie übrig habe beantwortete
klangen sehr gezwungen

Auch an diesem und dem folgenden Tage speiste Lothar
auf seinem Zimmer er ließ sich durch den Diener nach

ihrem Befinden erkundigen und sich mit der Masse der Ge
schäfte entschuldigen so hatte sie ihn seit der sonderbaren
Verlobung nicht gesehen Sie füllte sich geistig und körper
lich elend am nächsten Tage sollte ihre Hochzeit sein so
hatte Lothar ja gesagt und sie war allein Niemand
bei ihr dem sie ihr von den entgegengesetztesten Gefühlen
bewegtes Herz hätte öffnen könne Der Schmerz um den
Verlust der noch so neu war daß sie ihn kaum gefaßt
und begreifen gelernt hatte daneben das für ihr noch ganz
kindliches und an völlige Abhängigkeit gewöhntes Gemüth
unsagbar beruhigende sichere Gefühl daß sie eine Heimath
in sentenberg behielt und in Lothars Schutz trat zugleich
aber auch ein Bangen und Zagen vor dem Neuen und
Fremden der Lothar dessen Bild sie in der Seele getragen
dem sie vertrauend ihr ganzes Leben hätte hingeben mögen
den hatte sie jetzt nicht gefunden vor diesem der so kühl
und vornehm vor ihr gestanden und ihre Eheschließung wie
eine geschäftsmäßige Sache mit ihr verhandelt hatte vor
dem hatte sie eine ihrer kindlich offenen Natur sonst völlig
fremde Scheu Da während sie so einsam und traurig
auf ihrem Zimmer saß klang plötzlich Musik zu ihr heraus
Sie sprang auf und eilte in das Nebenzimmer das unmit
telbar über dem Saal lag in welchem der Flügel stand
und lauschte mit verhaltenem Athem Es waren mächtige
stürmische wilde und dann wieder tief traurige wunderbar
zum Herzen dringende Melodien das mußte Lothar sein
Sie liebte Musik von ganzer Seele und er konnte ja
nichts dagegen haben daß sie zuhörte es war ihr selbst
nicht bewußt aber instinktiv fühlte sie sich ihm der so be
seelt spielte näher vertrauender

Sie warf schnell ein Tuch über und ging die Treppe
hinunter in den Saal Auf dem weichen Teppich war ihr
Schritt nicht zu hören Lothar saß mit dem Rücken nach
der in das Nebenzimmer führenden Thür so daß er ihren
Eintritt nicht bemerkte Die Lampe stand in einiger Ent
fernung von ihm er selbst saß im Dämmerlicht und spielte
ohne Noten Cecile setzte sich in eine dunkle Ecke ihre ganze
Seele fühlte sich wundersam berührt von der Macht der
Töne die über sie hinbrausten und Alles waS sie in diesen
Tagen an Wehe und Bangen erlebt hatte löste sich aus in
heiße Thränen

Wie lange sie so gesessen hatte wußte sie selbst nicht
als Lothar mit einem mächtigen Akkord schloß Auch aus
ihn hatte die Musik wie immer so auch dies Mal befreiend
gewirkt er fühlte sein schwer bedrücktes Gemüth erleichtert
und erhob sich mit einem tiefen Athemzuge In demselben
Augenblick tauchte Cecile aus dem Dunkel auf und trat ihm
einen Schritt entgegen

Sie hier fragte er sichtlich nicht angenehm über
rascht Ihn dünkte es als hätte er sein tiefstes Wesen preis
gegeben

Verzeihen Sie sagte sie Sie bemerkten meinen
Eintritt nicht und ich mochte Sie nicht stören Ich hörte
Sie spielen und die Musik lockt mich sie thut so Wohl
wenn man traurig ist und ich war so allein

Obgleich ihm die Thränen die er auf ihren Wangen
sah und in ihrer Stimme hörte von Neuem den Eindruck
einer ihm unsympathischen Sentimentalität machten empfand
er doch ein gewisses Mitleid mit dem kleinen zarten Wesen
das ihm in diesem Augenblick völlig wie ein Kind erschien

Sind Sie selbst musikalisch fragte er freundlicher
Ein wenig ich singe gern und der Vater meinte

meine Stimme sei gut antwortete sie
Haben Sie Unterricht im Gesänge fragte er weiter

um doch eben etwas zu sagen
Ja wohl eine Lehrerin aus der Stadt kam wöchent

lich zwei Mal zu mir der Vater wünschte eS und ich selbst
hatte Freude daran

So müssen Sie das fortsetzen
Wenn Sie es erlauben gern Dann fügte sie

schnell hinzu Darf ich Sie um etwas bitten
Gewiß
Spielen Sie noch das schöne Nocturne in L moU von

Chopin Ich liebe es so sehr und Sie spielten es damals
vor acht Jahren sehr schön

Er fuhr mit der Hand über die Stirn Gerade dies
Nocturne liebte auch die Baronin besonders er hatte eS oft
in ihrem Salon gespielt noch an dem letzten Abend bei ihr
und da war Hertha an das Klavier getreten und er hatte in
ihre blauen Augen gesehen und in die Töne all die glühen
den Worte gelegt die seine Lippen noch nicht ausgesprochen
Hatten



gelegten Geständnissen ist nicht allenthalben Glauben zu
schenken da die Anhänger der Anarchistenpartei in ihrer
moralischen Verkommenheit sich zuweilen mit erfundenen
Verbrechen und deren Drohungen brüsten Selbstverständ
lich ist aus dieser Thatsache nicht zu folgern daß die
Anarchisten darum minder gefährlich seien Wo sich ihnen
Gelegenheit zu Verbrechen bietet schrecken sie davor nicht
zurück wie die Ereignisse der letzten Zeit beweisen Un
begreiflich ist es daß dem gegenüber eine Minorität des
Parlamentsausschusses der zur Berathung der Ausnahme
maßregeln niedergesetzt ist den traurigen Muth haben
kann eventuell die gänzliche Ablehnung der Maßregeln vor
zuschlagen

Das ungarische Unterhaus hat die gerichtliche Ver
folgung des Abgeordneten Verhivay genehmigt

Der Staateinnahmen gehen wie aus spanischen Re
gierungskreisen gemeldet wird in durchaus befriedigender
Weife ein so daß für alle Erfordernisse der Verwaltung
bis zu Ende des Jahres in ausreichender Weise Vorsorge
getroffen ist Aus französischen Finanzkreisen ist dem
Ministerpräsidenten in sehr entgegenkommender Weise Unter
stützung für alle Unternehmungen welche die Entwickelung
der Industrie sowie der materiellen Hilfsquellen des Landes
bezwecken angeboten worden Alle Befürchtungen wegen
revolutionärer Bewegungen werden wiederholt als unbegrün
det bezeichnet Die französische wie die portugiesische Grenze
werden von den bezüglichen Regierungen streng überwacht und
die spanischen Flüchtlinge in beiden Ländern internirt

Die französische Deputirtenkammer begann am Sonn
abend die Berathung des Gesetzentwurfes betreffend das Ver
bot von Kundgebungen auf öffentlichen Straßen und Plätzen
Mehrere Redner sprechen gegen der frühere Polizeipräfekt
Leon Renault für die Vorlage Der Natianal stellt in
Abrede daß neue Verstärkungen nach Tonking abgehen sollen
man beschäftige sich lediglich mit dem Ersatz der Kranken und
Verwundeten

Großes Aufsehen hat es erregt daß die sämmtlichen
Jnvincibles welche ihre Strafen in irischen Kerkern ab

büßen Mittwoch Nachts plötzlich an Bord des Kriegsschiffes
Valorous gebracht wurden um nach England überführt

zu werden Es heißt daß man einer weitverzweigten Ver
schwörung der irischen Desperados auf die Spur gekommen
sei deren Zweck es war die eingesperrten Patrioten ge
waltsam zu befreien In England wird man die Jnvincibles
in verschiedenen Kerkern unterbringen und den Ort des Ge
wahrsams der Verbrecher geheim halten

Die Polit Korresp, veröffentlicht die Analyse einer
der Pforte von dem bulgarischen Kabinet übersandten Note
in welcher die Stellung des letzteren gegenüber der Pforte
seit Einführung der Verfassung präzisirt wird Die Note
führt an daß zur Bekämpfung des Brigantenunwesens in
Ostbulgarien Wachen aus der Landbevölkerung ohne Unter
schi 5 d 5 Maukens orqaniyrt worden seien daß zur Be

schränkung 5 lu amnischen Theologen Befreiung vom iitärdkenst eingeräumt
worden sei und daß der Termin bis zu welchem die unbe
weglichen Güter der Mohamedaner wieder in Besitz genom
men werden können zum dritten und letzten Male bis zum
1 Januar 1885 ausgedehnt worden sei In der Note wird
serner ersucht die Korrespondenz des auswärtigen Amtes mit
Bulgarien in französischer Sprache zu führen und eine Re
gelung des Paßwesens vorzunehmen Die Note konstatirt
schließlich die versöhnlichen Absichten des bulgarischen Kabinets

und bittet um gleiches Entgegenkommen seitens der Pforte

Ich bitte um Entschuldigung sagte er plötzlich wieder
ganz eisig ich bin außer Stande heute noch zu spielen

Cecile schwieg und eben dieses Schweigen reizte ihn
von Neuem war diese kindliche Demuth eine Maske oder
war sie ihr natürlich In beiden Fällen gleich widerwär
tig sür ihn

Sie gestatten fuhr er fort daß ich mich in mein
Zimmer zurückziehe eine Fülle von Arbeit wartet dort aus
mich Ich habe mit dem Pfarrer verabredet daß er mor
gen gleich nach Beendigung des Gottesdienstes hierher
kommt um unsere Trauung zu vollziehen Ich werde
dafür sorgen daß die nöthigen Vorbereitungen dazu getrof

fen werden Der Augenblick macht Sie werden das
selbstverständlich finden die größte Stille und Einfach
heit nöthig jede Festlichkeit ist von vornherein ausgeschlossen
der Doktor und der Verwalter werden die Trauzeugen sein

Ich werde mir erlauben Sie zur Zeit also etwa um
zwölf Uhr aus Ihrem Zimmer abzuholen

Cecile empfand eine unsägliche Beklommenheit sie fühlte

sich verwirrt beängstigt Muß es denn jetzt so rasch in
diesen ersten Trauertagen sein fragte sie schüchtern

Ich machte Sie gestern schon darauf aufmerksam
erwiderte er daß nur aus solche Weise das Verweilen in
Sentenberg für Sie möglich bleibt und daß eben so der
Wille meines Vaters der über uns Beide bestimmt hat
am besten erfüllt wird

Sie meinen er hat es so gewollt fragte sie rasch
Seine einzige Absicht war Ihnen Sentenberg und

die Heimath hier zu sichern
Sie verstand nicht die Bitterkeit die in diesen Worten

lag sie hörte nur daß es der Wille des Verstorbenen sei
und damit war jede Weigerung sür sie unmöglich geworden
sie war ihm stets unbedingt gehorsam gewesen und was er
wollte womit er über das Leben hinaus für sie gesorgt
hatte das mußte das Rechte sein

Dann also morgen sagte sie leise verzeihen Sie
mir ich bin von alle dem so benommen ich konnte mich
nicht darein finden

Auf morgen wiederholte er und ging
Er verbrachte eine schlaflose Nacht in der neue Ge

danken und Hoffnungen in ihm rangen Er erfüllte getreu
bis auf den Buchstaben den letzten Wunsch seines Vaters
er sühnte dessen Schuld indem er der Tochter des Mannes

Zur Situation in Aegypteu liegen folgende telegra
phische Nachrichten vor

Kairo 9 Februar Nach einer Depesche aus
Suakim von Sonnabend Nachmittag 3 Uhr ist daselbst
eine Meldung Tewfik Paschas des Kommandanten von
Sinkat eingetroffen worin derselbe Hülfe nachsucht Er
berichtet daß die Garnison sich in der verzweiselsten Lage

befinde und Hungers sterbe Ein Ausfall würde ledig
lich eine Nievermetzelung durch den Feind zur Folge
haben Der Depesche zufolge ist es aber wegen des meu
terischen Geistes der ägyptischen Truppen und weil der
Feind Suakim von der Landseite einschließt nicht mög
lich von diesem Platze aus Hülse zu bringen

Kairo 9 Februar Eingeborne Kaufleute welche
von Sudan her in Korosko eingetroffen sind berichten
daß sie dem General Gordon eine Tagereise von Korosko
entfernt begegnet seien Die Vertheidigung von Sua
kim ist dem Admiral Hewitt ausschließlich anvertraut
worden und hat derselbe die höchste Civil und Militär
gewalt übernommen

Deutsches Reich
Berlin 9 Februar

S M der Kaiser ertheilte im Laufe des heutigen
Vormittags dem Staatssekretär des Auswärtigen Staats
minister Grafen v Hatzfeld eine längere Audienz empfing
hierauf den General Quartiermeister der Armee General
lieutenant und General Adjutant Grasen v Waldersee und
einige andere Offiziere und arbeitete Mittags über eine
Stunde mit dem Chef des Militär Kabinets Bor dem
Diner unternahm der Kaiser eine Spazierfahrt

Der Kronprinz nahm im Laufe des gestrigen
Vormittags die persönlichen Meldungen einiger höherer
Offiziere entgegen empfing hierauf den Militär Attache bei
der hiesigen italienischen Botschaft Major Cheo Bisesti und
ertheilte Mittags 11V Uhr dem Herrn Henry Appia die
nachgesuchte Audienz

Marquis d Absac hatte mit seiner Tochter am
ge strigen Nachmittage die Ehre von der Kaiserin im kaiser
lichen Palais in längerer Audienz empfangen zu werden

Der General der Infanterie z D v Thile bisher
kommandirender General des 8 Armeekorps ist heute früh
aus Koblenz hier angekommen

Der Legalionssekretär Baron v Plessen ist zum
Legationsrath ernannt und zur kaiserlich deutschen Botschaft
in Wien versetzt wohin er sich morgen zur Uebernahme
seines neuen Postens von hier aus zu begeben gedenkt

Ueber die am hiesigen Hose noch stattfindenden
Winterfestlichkeiten verlautet daß die Ballfestlichkeir
welche bei den Majestäten am 14 d M im Schlosse statt
finden sollte anläßlich der Hoftrauer nun bis zum 21 Fe
bruar verschoben worden ist daß dann aber der für den
26 Februar angesetzt gewesene Fastnachtsball bei den kaiser
lichen Majestäten im hiesigen Schlosse sür diesen Tag
bestehen bleibt Am Montag den 18 Febru r finden dann
beim österreichischen Botschafter Grafen Szechenyi und Ge
mahlin in der österreichischen Botschaft und am 23 d MtS
beim französischen Botschafter de Courcel im französischen
Boischaftshötel noch größere Ballfestlichkeiten statt Die
Trauer wird am 18 beim Balle abgelegt

Landesdirektor v Sanken Tarputschen ist wie
die Königsb Hart Ztg meldet seit Dienstag ernstlich
erkrankt

Dresden 9 Februar Nach den feierlichen Exequien
in der katholischen Hoskirche welchen der Hof sowie die

gegen den er gesündigt hatte das gab was er in einem
vielleicht zu weit getriebenen Schuldgefühl als ihm nnd ihr
genommen betrachtete Sentenberg und ein Theil seines
Vermögens sollte ihr Eigenthum sein und bleiben mußte
er aber auch sein ganzes Glück und Leben ihr zum Opfer
bringen war er gezwungen an ein schüchternes unreifes
Kind oder ein schlau berechnendes Weib noch wußte er
nicht wofür er sie halten sollte gekettet zu bleiben hatte
sein Vater das Recht über ihn selbst ihn den er kaum
kannte dessen eigentliches tiefstes Wesen kennen zu lernen
er sich nie die Mühe genommen hatte zu verfügen und
ihn zu einem glücklosen Leben an der Seite einer ungelieb
ten Gattin zu verurtheilen Nimmermehr I

Die matte Wintersonne des nächsten Tages streifte
mit ihren bleichen Strahlen die durch die hohen Fenster
des Saales in Sentenberg fielen das Haupt des jungen
Mädchens das in einfachem schwarzen Kleide Myrthen
zweige im Haar bleich und zitternd neben dem Manne
stand dem sie vertrauend ihr ganzes Selbst anheimgeben
wollte

Der achtzigjährige Pfarrer meinte mit dem Akt den
er soeben vollzogen sich als der treueste Diener seines ver
storbenen Patrons bewiesen zu haben er war gewohnt ge
wesen ihn mehr als stebenzig Jahre in seinem Bewußtsein
unmittelbar neben dem himmlischen Herrn stehend zu be
trachten dessen Dienst er sich gelobt hatte so etwa als sei
nen Stellvertreter auf Erden er hätte nie gewagt an der
Unfehlbarkeit seiner Beschlüsse zu zweifeln

Der Verwalter hielt es für ein außerordentliches Glück
für das arme junge Fräulein desfen Schicksal bei dem
plötzlichen Tode des alten Grafen sein biederes Herz mit
Mitleid erfüllt hatte daß der schöne stattliche junge Herr
Graf wie er zu seiner Frau sagte sie so schnell zur Herrin
von Sentenberg machte

So war der Doktor der Einzige der mit tiefer schmerz
licher Sorge auf Cecile sah in dessen bravem rechtschaffenen
Sinn zwei Gewalten in diesen Tagen gerungen hatten
Das gegebene Wort über das was er durch des Grafen
Mittheilungen an seinen Sohn erfahren hatte tiefstes un
verbrüchliches Schweigen zu bewahren mit dem heißen
Wunsch das von ihm herzlich und warm geliebte junge
Mädchen vor dem Elend einer Ehe zu bewahren die von
des Mannes Seite das erkannte er klar mit höchstem

hier anwesenden Fürstlichkeiten und die Vertreter der frem
den Höfe beiwohnten empfingen der König und die Königin
Vormittags 11 Uhr die zu den Beisetzungsfeierlichkeiten ab
geordneten Spezialgefandten Heute Nachmittags 2 Uhr
findet bei dem König und der Königin ein OHsvmer dina,
toire statt an welchem die fremden Fürstlichkeiten teil
nehmen werden Im Laufe des Nachmittags und Abends
gedenken die fürstlichen Gäste Dresden wieder zu verlassen

München 9 Februar Die Abgeordnetenkammer
genehmigte einstimmig das Postulat für die Errichtung eines
neuen Gymnasiums in Würzburg Im Laufe der Debatte
hatte Rittler die Annahme desselben empfohlen unter Hin
weis auf die Zuficherung des Kultusministers nur katho
lische Professoren anstellen zu wollen Herz hatte diesen
Vorbehalt bedauert und erklärt angesichts des unabweis
baren Bedürfnisses werde die Linke der Forderung zustimmen

England
London 9 Februar Lord Derby Staatssekretär

der Kolonien soll heute eine Depesche erhalten haben welche
den plötzlichen Tod Cetewayo s meldet

Rußland
Aus Petersburg wird der Nat Ztg unterm 5 d

geschrieben

Aus sehr beachtenswerther Quelle wird mir die Mit
theilung daß Fürst Orlow seinen gegenwärtigen Botschafts
posten aller Wahrscheinlichkeit nach demnächst mit einem an
deren vertauschen werde Der Fürst verläßt Petersburg ent
weder am 9 oder spätestens am 10 um sich nach Paris
zu begeben es ist nicht ausgeschlossen daß er seinen Weg
wieder über Berlin nimmt Die Rückkehr des Herrn von
Giers hat in die hiesige diplomatische Welt wieder einiges
Leben gebracht Man spricht hin und her über den Erfolg
der jüngsten Reise des Ministers und so genau man zu
wissen glaubt daß die Eindrücke in und von Friedrichsruh
die besten und nachhaltige gewesen sind so unsicher lauten
die Urtheile über die Herren von Giers in Wien bereitete
Aufnahme Dieser pflegt sich zwar darüber in der ihm eige
nen milden Liebenswürdigkeit mit einem verbindlichen und
etwas wie Zufriedenheit bekundenden Lächeln zu äußern aber
ganz anders soll es doch klingen wenn der Minister auf
seine neuerlich angeknüpften Beziehungen zu Fürst Bismarck
zu reden kommt Aus seinen Aeußerungen geht hervor daß
wenn lediglich die beiden Willen in Betracht kämen die des
Reichskanzlers und des Ministers Rußland ohne Weiteres
dem europäischen Friedensbunde beitreten würde In Deutsch
land deckt sich ja freilich die Anschauung des leitenden Staats
mannes mit der des Kaisers und des Landes dagegen liegen
die Verhältnisse in Rußland wesentlich anders wenn auch
der Zar als friedlich gesinnt gelten darf Herr von Giers
giebt sich sicherem Anschein nach die größte Mühe seiner
Friedenspolitik die in dem Anschluß Rußlands an die
sogenannte Tripelallianz oder noch besser in der Wieder
herstellung des Dreikaiserbündnisses den unzweideutigsten

Ausdruck in d ,ksik K n Diplomatie möglichst viel
Anhänger zu gewinnen In dieser Beziehung hat der Mi
nister gegenüber dem bei der französischen Republik beglau
bigten Botschafter Fürst Orlow einen energischen Bundesge
nossen gefunden Die Vorbereitung zu solcher Stimmung hat
Fürst Orlow bereits von Friedrichsruh hierher mitgebracht
wo er sich bekanntlich zum Besuche eingefunden hatte wäh
rend Herr v Giers in Montreux weilte Zwischen Herrn
v Giers und dem Botschafter herrschte seit der Rückkehr des
Ersteren der regste persönliche Verkehr und auch General
v Schweinitz und Graf Herbert Bismarck haben in gesellg

Widerstreben geschlossen wurde Das Ehrgefühl siegte aber
in ihm über die Liebe und er versuchte sich damit zu be
ruhigen daß Cecile s Liebreiz endlich nicht eindruckslos auf
den Grafen bleiben könne

Als die Ceremonie beendet war küßte Lothar seiner
jungen Gattin schweigend die Hand dankte dem Pfarrer
sür seine Bereitwilligkeit den Trauungsakt mit Umgehung
einiger sonst nothwendigen vorhergehenden Formalitäten voll
zogen zu haben und reichte den beiden Herren die Hand
ebenfalls mit der Versicherung seines Dankes sür den ge
leisteten Dienst Es war nicht mißzuverstehen daß sie da
mit verabschiedet waren und so blieb das junge Paar allein
Wenn Cecile nicht auch heute ihre noch immer gegen jeden
Lichtstrahl überempfindlichen Augen durch die dunkle Brille
geschützt hätte so hätte Lothar vielleicht bemerkt daß diese
Augen jetzt mit dem Ausdruck schüchternen Glückes auf ihm
ruhten Trotz der Eigenthümlichkeit der Situation und der
Förmlichkeit die auch heute in Lothars Wesen lag hatte
sie doch jetzt ein Gefühl beruhigender Sicherheit innerster
Befriedigung sich in seinem Schutze zu wissen Sie hätte
es ihm o gern gesagt und doch hielt eine bange Schüchtern
heit ihre Zunge gefesselt es war auch nur ein Moment
denn im nächsten schon war Lothar der die Herren bis zur
Thür begleitet hatte an sie herangetreten und sagte Da
mein Regimentschef wünschte daß ich den unbestimmten
Urlaub den er mir ertheilte nicht länger ausdehnen möge
als es dringend erforderlich und ich vorläufig die nöthigsten
wichtigsten Bestimmungen sür Sentenberg getroffen die
Papiere meines Vaters durchgesehen habe so gedenke ich
schon diesen Nachmittag die Rückreise nach der Residenz
anzutreten Die Anordnungen zu meiner Abreise sind be
reits getroffen

Cecile sah ein wenig überrascht und enttäuscht aus
O so schnell sagte sie darauf war ich nicht vor

bereitet Doch, fügte sie sofort wie entschuldigend hinzu
es läßt sich ja rasch einrichten Ich brauche nicht viel

Er erhob abwehrend die Hand Sie mißverstehen
mich durchaus Sie bleiben in Sentenberg Ich bitte daß
Sie sich in jeder Weise hier so einrichten wie es Ihren
Wünschen und Neigungen und Ihrer Bequemlichkeit ent
spricht Sie sind unumschränkte Gebieterin und ich werde
dafür Sorge tragen daß allen Ihren Befehlen pünktlich
nachgekommen wird



schaftlicher Weise lebhaste Beziehungen zu dem Botschafter

unterhalten der nebenbei gesagt zu den wenigen Russen ge
hört mit denen Fürst Bismarck im tieferen Sinne persönlich
befreundet ist Der Kanzler ist ihm während seiner Peters
burger Zeit nahe getreten und dutzt sich sogar mit ihm wenn
ich nicht irre Es ist selbstverständlich daß an den verlän
gerten hiesigen Aufenthalt des Fürsten Orlow verschieden
artige Vermuthungen geknüpft werden

Die Schlacht am Brunnen von Teb
Zwei englische Zeitnngs Eorrespondenten von der Daily

News und dem Standard welche die Armee Äaker
Paschas von Trinkitat nach Tokar zum Enlsatze dieses
Platzes begleiteten und glücklich dem Blutbade entronnen
sind melden geradezu erstaunliche Einzelheiten über die
Schlacht an dem Brunnen von Teb Wir entnehmen

denselben außer den bereits gebrachten Mittheilungen Fol
gendes

Um 6 i/z Uhr Morgens den 4 Februar brachen die
ägyptischen Truppen 3600 Mann stark von dem Fort auf
welches 5 km von Trinkitat dem Hafen am Rothen Meere
entfernt ist Drei Bataillone Infanterie marfchirten kompag
nieweise Artillerie und Kavallerie in der Front und an den
Flanken nach allen Seiten auf eine Entfernung von 1 Iciu
Kavallerieposten aussendend Um 9 Uhr hörte man von den
Vorposten an der linken Front Schüsse und eine Anzahl
Feinde wurde sichtbar Dieselben wurden jedoch durch drei
Schüsse aus Kruppkanonen zerstreut allein der Feind erschien
wieder auf den Höhen in der Front und rechts wo auch
plötzlich eine kleine gegnerische Kavallerietruppe sichtbar wurde
Es war also klar daß der Feind sich von allen Seiten auf
die Aegypter stürzen wollte und Major Giles welcher die
türkische Kavallerie befehligte erhielt Ordres zum Angriff
gegen die arabische Kavallerie welchen Befehl er angeblich
sehr glänzend ausführte dabei aber beinahe in einen Hinter
halt gerieth denn nachdem er die feindliche Kavallerie einen
Kilometer weit verfolgt hatte stürzten plötzilch Speerträger
aus dem Busch hervor Major Giles retirirte gegen die Front
und nun wurde von allen Seiten außer im Rücken ein
Gewehrfeuer eröffnet Die von Baker Pascha geführten
Truppen waren überrascht worden obgleich der Angriff er
wartet werden konnte da die Vorposten schon einige Zeit
vorher sich immer näher an die Haupttruppe herangezogen
hatten und in Unordnung gerathen waren Von den Offi
zieren bei denselben war Nichts zu bemerken Mittlerweile
hatte die Infanterie die früher einexercirten Bewegungen
auszuführen begonnen um ein großes Carrs zu bilden In
der Front und auf der linken Seite zum Theil auch auf
der Rechten war das Manöver gelungen allein in den übrigen
Theilen und im Rücken zeigten die Kompagnien eine wilde
regellose Masse

In diesem Augenblick stürzte der Feind trotz der Wach
samkeit der Kavallerie und Infanterie Vorposten plötzlich mit
wildem Geschrei aus dem Gebüsch hervor und griff nament
lich die linke Seite und die linke Front des Carres mit
Wuth an Die verzweifelten Anstrengungen der Aegypter
in die gehörige Stellung zu kommen das Durcheinander der
Befehle das Chaos im Rücken wo 300 Kameele alle Ba
gage und Kommissariatwagen einen Weg in das Innere
oes Carrss sich zu erzwingen suchten spottete jeder Beschrei
bung Was als Rückendeckung dienen sollte war eine wilde
Masse von Menschen Pferden Mauleseln und Kameelen
welche sich bis in s Centrum hinein zog Die Negersoldaten
aus dem Sudan welche die linke Seite und einen Theil der
Front bildeten standen eine Zeit lang fest wurden aber bald
durch das Eindringen ihrer ägyptischen College und der
Kameele demoralisirt

Die ägyptische Kavallerie fing zuerst an zu fliehen die
Offiziere voran Was fiel wurde massakrirt Zn ihrer Panik

Sie hatte von allen seinen Worten nichts weiter ge
hört als Sie bleiben in Sentenbergl und als er nun
schwieg fragte sie erschrocken Ich darf Sie nicht beglei
ten Ich soll ohne Sie hier bleiben

Ob in bewußter Absicht ob zufällig wählte er das
wirksamste Wort indem er erwiderte

Hier wo nach dem Wunsche meines Vaters Ihre
Heimath bleiben sollte

Er hatte es gewollt sie neigte wie in stummer Er
gebung den Kopf dann sagte sie leise Und wann kommen

sie wieder
Ich werde Ihnen schreiben, lautete seine ausweichende

Aitwort Leben Sie wohl Cecilel
LotharI Es klang wie ein Schmerzensschrei Blei

Sie wollte sie flehen aber sie stockte und hauchte nur
kaum hörbar Leben Sie wohll

Er ging sie starrte ihm nach kein Wort kein
Back mehr als die Thür hinter ihm zufiel sank sie aus
eiuen Stuhl und ein Thränenstrom erleichterte ihr ge
quältes Herz

Aus der Rückreise fühlte Lothars Gemüth sich nicht
freier als auf der Hinreise er trug eine Kette mit sich
oce ihn wund drückte freilich war er entschlossen sie zu
zerreißen sie konnte und sollte ihn nicht sür s ganze Leben
zu einem Gefangenen machen aber er verhelte es sich nicht
daß ihm noch mancher Kampf und eine schwere Zeit des
Wartens bevorstand

Als er am nächsten Tage zu Hause anlangte zog es
ihn mächtig zu Hertha er meinte ihr ruhiges harmonisches
Wesen würoe alle die Stürme in seinem Innern sänftigen

n Blick in ihre klaren blauen Augen ihm unsäglich wohl
thun Er sehnte sich nach einer stunde in der warmen
frischen fröhlichen Atmosphäre in dem Salon der Baronin
wo man nur Lebenslust und Freude zu athmen schien
Dennoch ging er nicht dorthin kaum daß er es sich daheim
etwas behaglich gemacht hatte setzte er sich nieder um an
Cecue zu schreiben Er hatte es sich so leicht gedacht ihr
IchnMch die nothwendigen Eröffnungen zu machen und
uuu wurde es ihm doch schwer das rechte Wort zu finden

Fortsetzung folgt

feuerte die Jnfanterie in ihrem sogenanten CarrS nach allen
Seiten und der Oberbefehlshaber Baker Pascha welcher sich
mit seinem Stäbe außerhalb des Carrs vor der Front befand
wurde beinahe von seinen eigenen Leuten todtgeschossen Ein
ägyptischer Soldat wurde in unmittelbarer Nähe des Korre
spondenten der Daily News von einem Kameraden erschossen
und Kapitän Cavalieri wurde in derselben Weise getödtet
Zuletzt bot die Scene ein Bild wilder Metzelei Die Aegypter
warfen ihre Gewehre fort knieten nieder erhoben ihre Hände

und baten um Gnade Die Araber ergriffen aber die Feig
linge im Genick durchbohrten sie von hinten mit ihren Speeren
und schnitten ihnen die Köpfe ab Diese fürchterliche Metzelei
dauerte während der ganzen Flucht fort auf einer Strecke
von 8 Kilometer bis zu dem Fort welches die Truppen am
Morgen verlaffen hatten Das Jauchzen der Araber und
das Geschrei ihrer Opfer waren schrecklich Nach acht Minuten

nachdem der plötzliche Angriff der Araber begonnen hatte
befand sich die ganze ägyptische Armee auf der Flucht Von
einem Sudan Regiment das 400 Mann stark war kehrten
nur 70 Mann zurück Von dem türkischen Bataillon nur 30
Eine aus Italienern bestehende Kompagnie von 36 Mann
wurde vollständig vernichtet Den Arabern fielen in die
Hände 4 Krupp und 2 Gatling Kanonen 3000 Gewehre
36 000 Pfund Munition für die Kanonen und eine Masse
Gewehr Patronen Schon auf dem Marsche hatten die Truppen

weder Disziplin noch Festigkeit gezeigt Als ich vor einer
Infanteriekolonne vorbeiritt erzählt der Korrespondent
des Standard beschloß ich sofort mich falls der Feind
angreifen sollte diesen Soldaten nicht anzuvertrauen denn
ich war überzeugt daß sie bei dem ersten Angriff ausreißen
würden Diesem Entschlüsse verdanke ich es wahrscheinlich
daß ich am Leben geblieben bin Oberst Sartorius hatte
sich in dem Carrs befunden machte aber vergebliche An
strengungen die Aegypter zu sammeln Schließlich gelang es
aber auch ihm wie Baker Pascha sich durch den Feind durch
zuschlagen Dr Leslie Morris Bey und Kapitän Walker
sah man sich mit Säbel und Pistole in der Nähe der Kanonen
gegen die Feinde nach allen Seiten vertheidigen sie sind
aber schließlich der Uebermacht erlegen

Nachdem die Verfolgung aufgehört hatte die Araber
scheinen die Kanonen der Kriegsschiffe gefürchtet zu haben
allein es befand sich in dem Augenblicke gar kein Kanonen
boot im Hafen stürmten die Fliehenden an die Seeküste
um sich der dort vorhandenen wenigen Boote zu bemächtigen
Daran wurden sie aber durch die englischen Offiziere ge
hindert und hätte der Feind auch hier noch einen Angriff
gemacht so hätte er den Rest der Truppen ohne Widerstand
niedermachen können Die Araber zeigten eine offenbare Ver
achtung gegenüber den Aegyptern denn es kam vor daß ein
einzelner Araber eine ganze Anzahl ägyptischer Soldaten
angriff und ein einzelner berittener Araber griff sogar eine
ganze Kavallerie Abtheilung an Er verwundete den ägyp
tischen Kommandanten welcher zu sehr erschreckt war um sich
zu vertheidigen Schließlich wurde der kühne Araber von
einem englischen Offizier erschossen

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus 45 Sitzung vom 9 Februar

Am Ministertisch Kultusminister vr v Goßler und Kom
missarien

Die Berathung des Kultusetats wird bei dem Titel Ent
schädigung der Geistlichen und Kirchenbeamten denen ein Anfprnch
sür den Ausfall der Stolgebühreu zusteht 500000 Mark sort
gesetzt

Abg vr v Lutter sreikons beantragt daß Ersparnisse aus
diesem Fond zur Beihülfe an solche Geistliche und Kirchendiener
sowie jüdische Religionsdiener bezw Kirchengemeinden gewährt wer
den könne welchen ein Anspruch auf Ersatz für Stolgebühren nicht
zusteht Der Ausfall Stolgebühren betrage 6 Millionen wovon
nur 3 Millionen durch die Kirchensteuer ersetzt würden Die Geist
lichen erlitten somit einen erheblichen Ausfall den allerdings die
Regierung möglichst zu mildern bemüht sei doch fei das mcht in
vollem Maße möglich Durch die unentgeltliche Vornahme der
Taufen Trauungen und anderer kirchlicher Handlungen sei die kirch
liche Gesinnung in der Bevölkerung neu belebt worden Anderwärts
sei man müder Regelung dieser Angelegenheit weiter vorgegangen
als in Preußen Es sei für die Geistlichen sehr erheblich wenn ihr
Jahreseinkommen von 1000 1400 Thlrn um durchschnittlich sechs
Procent verkürzt werde Es sei billig daß der Staat dieje Ausfälle
ersetze bedeute doch das Civilstandsgesetz quasi eine theilweise Ex
propriation der geistlichen Einkünfte Der Antrag bezwecke eine
theilweise Beihülse der bestehenden Unzuträglichkeit Beifall rechts

Kultusminister vr v Goßler erklärt die Anstellung des Vor
redners für zutreffend Seitens der Regierung habe indeß über
die Frage ob dem Staate hier eine Entschädigungspflicht zufalle
noch keine Entscheidung getroffen werden können Ueber den Antrag
werde sich die Regierung schlüssig machen nachdem das Haus hierzu
Stellung genommen

Abg Stecker Ein Staat der Millionen für Kunstgewerbe
ausgebe sollte sich im vorliegenden Falle der ihm obliegenden Ver
pflichtung nicht zu entziehen suchen wirke doch die Kirche im Interesse
des Staates Beifall rechts

Abg Dr Windthorst Hoffentlich werde diese Auffassung auch
maßgebend sein wenn es sich um Aufhebung des Sperrgesetzes
handle Die Angelegenheit verdiene kommissarische Vorberathung
Das Richtigste wäre die erforderlichen Summen direkt der Kirche
zu überweisen anstatt die Vertheilung dem Kultusminister zu über
lassen In Bezug aus die katholische Kirche habe die Regierung ihre
Verpflichtungen dem heilichen Stuhle gegenüber nicht ersüllt Wenn
die Regierung wirklich den Willen habe das frühere Verhältniß zur
Kirche wieder herzustellen so stehe der Wiederaushebung des Civil
standsgesetzes nichts im Wege Alle die Ausgaben vor denen man
jetzt stehe wären nicht nothwendig gewesen wenn man den Kultur
kampf nicht gemacht hätte Beifall im Centrum

Abg vr Bitter erklärt für die Aufhebung des Civilstands
gesetzes würden er und seine Freunde nicht stimmen gerade weil die
Kirche dem Staate gegenüber frei sein müsse Nachdem noch Abg
vr Bruel und v Rauchhaupt Ueberweisung des Antrags an
eine Kommission befürwortet haben wird derselbe der Kommission
sür die kirchlichen Umlagen überwiesen und die obengenannte Summe
genehmigt

Beim Kapitel Medieinalwesen ersucht Dr Graf um Zu
stellung des Entwurfs über die Errichtung von Aerztekammern an
ärztliche Kreise zur gutachtlichen Aeußerung darüber Redner hätte
gewünscht daß die Hygiene im Etat besser berücksichtigt worden wäre
als das geschehen

Abg v Heremann Centr plädirt in längerer Rede sür die
Zurückbernsnng der barmherzigen Schwestern die als Krankenpflege
rinnen so segensreich gewirkt haben daß die Regierung sich dieser
Frage gegenüber so kühl verhalten habe Beifall im Centrum

Abg Dr v Stablewski beschwert sich über den Regierungs
präsidenten von Marienwerder v Massenbach der die barmherzigen

Schwestern mit unglaublicher Härte behandle und alle Gesuche um
Errichtung von Schwesterinstituten konsequent ablehne

Abg vr Virchow erkennt an daß die katholische Krankenpflege
am besten organisirt sei hält aber dennoch eine nicht konfessionelle
Krankenpflege für erstrebenswerth Auf dem Gebiete der Humanität
könnten sich alle Parteien begegnen Soviel Zutrauen könne man
doch zu den menschlichen Herzen hegen daß sich auch ohne Konfes
ionalität die Krankenpflege segensreich entwickeln werde Man for
dere ja auch bei den Aerzten keine bestimmte Konfefston und das
Centrum habe kein Recht eine Bevorzugung sür sich bezüglich der
Krankenpflege zu erlangen Es sei nachgewiesen daß die barmherzigen
Schwestern zur katholischen Propaganda gemißbraucht wurden Wider
prnch im Centrum Die Krankenpflege sei ein Produkt der Huma

nität nicht der Konfession weder der katholischen noch der evange
lischen Was die Organisation der Aerzte anlange so sei vor Allem
jede obrigkeitliche Beaufsichtigung und Coutrole überflüssig Die
staatlich angestellten Aerzte bedürften einer finanziellen Ausbesserung
sie seien oft schlechter gestellt als Thierärzte

Cultusminister vr v Goßler erklärt daß besondere Erschwe
rungen für die Niederlassungen nicht bestehen es müsse aber daran
festgehalten werden daß die Corporationen ihre Anträge auf Zulassung
selbst stellen Es sei vorgekommen daß diese Anträge von dritten
Personen ohne Vorwissen der betr Körperschaften gestellt wurden
In einem Falle sei die Zulassung ans besondern Wunsch des vor
stehenden Geistlichen versagt worden weil die Schwestern der Pflege
epileptischer Kranke um die es sich in diesem Falle handelte technisch
nicht gewachsen waren Was die Beschwerde Stablewskis anlange
so handle es sich in der Diöcese Kulm darum deutsche Kinder den
Polonisirungsbestrebnngen zu entziehen kulturkämpferifche Nebenab
sichten walte da nicht ob Redner hat mit dem Minister v Pntt
kamer gemeinschaftlich Niederlassungen barmherziger Schwestern be
sucht die Damen hätten sich ihnen sehr dankbar sür die gewährten
Erleichterungen gezeigt und auf die Frage weshalb man sich denn im
Landtage immer über ihre schlechte Behandlung beklage erwidert sie
wüßten es nicht Hört hört l Die Zahl der Niederlassungen habe
sich in den letzten Jahren sehr bedeutend vermehrt Bezüglich der
Aerzte Organisation bemerkt der Minister daß sich vielleicht ein An
schluß der Privatärzte an die bestehenden Organisationen ärztlicher
Beamter empfehlen würde

Abg vr Thilenius schließt sich der letzteren Auffassung an
und befürwortet weiter Beseitigung aller Beschränkungen denen die
Thätigkeit der barmherzigen Schwestern noch unterworfen sei

Abg v Minnigerode entgegnet dem Abg Dr Virchow daß
ohne Christenthum keine Humanität denkbar sei Das Alterthum
kenne Humanität dieselbe sei den Völkern erst mit dem Christenthum
gekommen Redner empfiehlt schließlich gesetzliche Regelung der gan

zen Materie Beisall rechts nnd im Centrum
Abg vr Löwe Bochum vertheidigt den Standpunkt des Abg

vr Virchow über den man heute wo so viel von praktischem Christen
thum die Rede sei nicht so ohne Weiteres hinweggehen sollte Be
züglich der Organisation des Aerztestandes dankt Redner dem Minister
für die von ihm vertretene Auffassung

Abg vr Windthorst verliest einen Passus aus Virchows
Schriften worin Virchow die Thätigkeit der barmherzigen Schwestern
in warmen Worten anerkennt Heiterkeit Abg vr Virchow
Worüber lachen Sie denn vr Windthorst fortfahrend Jedenfalls
über den Widerspruch dieser Aeußerung mit Ihrer heutigen Rede
Die Organisation der freiwilligen Krankenpflege sei zugestandener
maßen nicht geglückt und werde nicht glücken denn Geld thue
es hier eben mcht Die Aerzte seien die schlechtesten Krankenpfleger
er lasse sich in Krankheit das Kopfkissen lieber von einer barmherzigen
Schwester zurecht legen als von 20 Aerzten und wenn es zum
Sterbe gehe dann verschwänden die Aerzte während die barmher
zigen Schwestern aushalten Beifall im Centrum Es sei charak
teristisch daß die Regierung welche die socialen Schäden heilen wolle
die Mittel hierzu unwirksam mache

Abg vr Virchow Das vo Windthorst angeführte Citat
rühre aus einer Arbeit in welcher das Scheitern des heiligen Geist
Ordens über dem Berufe der Krankenpflege geschildert sei Von dem
Orden sei schließlich nur ein Cardinal übrig geblieben der das
Ordensvermögen verzehrte Heiterkeit

Abg v Rauchhaupt erklärt sich gegeu die beabsichtigte feste
Remuneriruug der Hebammen wodurch die Gemeinden schwer be
lastet würden

Abg vr Wehr findet es zweifelhaft ob der Minister zu der
betr Anordnung kompetent war Die Ausgaben für das Medieinal
wesen werden genehmigt

Beim Extraordinarinm erklärt vr Lieber daß das Centrum
für die Restauration der Schloßkirche zu Wittenberg 1 Rate
300000 stimme da der Staat zur Erhaltung der Kirchen ver
pflichtet sei Die Wittenberger Schloßkirche habe im Befreiungskriege
schwer gelitten und sei damals eines Theils ihres Schmuckes beraubt
worden Die Position wird bewilligt ebenso die sür Anlage eines
botanische Gartens für die Universität Kiel geforderten 1420S8
deren Bewilligung seitens der Kommission versagt worden war
Dann wurde die Weiterberathung auf Montag vertagt

Vermischtes
Drenzfurt 6 Februar Die Stadt Drengfurt ist

wie das Ostpr Volksbl erfährt in dieser Woche von
einem großen Feuer heimgesucht worden Das Feuer ent
stand 12 l/z Uhr Nachts und wüthete den ganzen Tag über
Es wird Brandstiftung vermuthet

New Iork 8 Februar Offizielle Berichte von heute
früh melden fortdauerndes Steigen des Ohio man befürch
tet weitere Verheerungen in Wheeling sind gegen 10 000
Personen obdachlos In Pittsburg und Alleghani City fällt
das Wasser An verschiedenen Orten sind auch Personen
durch die Ueberschwemmungen ums Leben gekommen

New Iork 9 Februar Der Ohio Fluß steigt in
Cincinnati noch langsam und dürfte am Sonntag Morgen
den Höhepunkt erreichen In mehreren Orten am Flusse ist
Mangel an Lebensmitteln eingetreten es haben sich daher
Comitss gebildet welche Eßwaareni vertheilen Die Flüsse
Tennessee Cumberland und Arkansas sind ebenfalls noch im
Steigen begriffen Viele Bewohner der Uferorte haben ihre
Häuser verlassen müssen

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Verfälschte schwarze Seide
Man verbrenne ein Müsterchen des Stoffes von dem

man kaufen will und die etwaige Verfälschung tritt sofort
zu Tage Aechte reingefärbte Seide kräuselt sofort zusam
men verlöscht bald und hinterläßt wenig Asche von ganz
hellbräunlicher Farbe Verfälschte Seide die leicht
speckig wird und bricht brennt langsam fort namentlich
glimmen die Schußfäden weiter wenn sehr mit Farb
stoff erschwert und hinterläßt eine dunkelbraune Asche die
sich im Gegensatz zur ächten Seide nicht kräuselt sondern
krümmt Zerdrückt man die Asche der ächten Seide so
zerstäubt sie die der verfälschten nicht Das Seiden
Fabrik Dspöt von G Heuueberg Königl Hoflieferant
in Zürich versendet gern Muster von seinen ächten Sei
denstoffen an Jedermann und liefert einzelne Roben und
ganze Stücke zollfrei in s Haus ohne Zollberechnung Ein
Brief nach der Schweiz kostet 80 A Porto



Den Besitzern von NirLurtviGtan n oder von unbezahlt gebliebenen Vlvl
Äv Ävi 8vI vi v von Ktwelche auf den angebotenen Vergleich eingehen wollen
offerire ich meine Vermittelung und bitte um baldige Ein
reichuug der Stücke

Sitllv s/8 MM M
LolirsidsrsL

Glas Schilder Malerei
Metall n Glasbnchstaben Fabrikation

G I Hv RKvrz Keip ig Ueichsstr 43 II
empf sich zur Anfertigung jeder in s Fach einschlag Arbeit in geschmackvoller solider Ausführung

Rallß viönswS äßn 12 1884 dßuäsM
In ÄVI

äv allÄÜvmisvdvll kWHwxverviils
nntsr AkkÄliAsr Nit Uir uriZ äss Hrn RotoxernsänAer aus Dessau

1 Ouvorturs 2 Rolg llä s Horn kür Odor Lolo nnä Oreli von Narkull
3 ris 4 OIiorlikÄsr von Rod 5 Dpisoäs a,us Ässo kür Orod

von 6 Der Oonäglkadrsr kür Lkor unä 0rcd von r Ledudert
7 Insäer am Llavisr 8 Das liial ägs LsxinZo kür Ldor unä Orodsstsr von
MsindörZsr

LiUets nummeriri 2,50 unnummsrirt 1,50 sinä in äsr NusikÄlisn
kanälunA äks Herrn Ii ru r Ät Lg rtü3ssrstias8s 19 xu dabsn

Okttt Univsrsitäts Nusilclvlirer

Bekanntmachung
3vvttv Mark GtistungSgelder sind sofort gegen 4 /o Zinsen auf erste pupilla

risch sichere Hypothek auszuleihen

Halle a/S den 8 Februar 1884 Der Magistrat

Mittwoch den 13 Februar er Nachmittags 3 Uhr
im svi tiiÄl Weideuplan

Tages Ordnung
1 Vortrag des Herrn Professor Dr Kahler über
Wesen und Grenzen der Freiheit im staatlichen und

socialen Leben
2 Jahresbericht über Thätigkeit und Lage des Vereins
3 Rechnungslegung pro 1883 und Dechargeertheilung
4 Neuwahl der statutenmäßig ausscheidenden VorstandS Mitglieder
5 Geschäftliche Mittheilungen
Um recht zahlreiches Erscheinen der verehrten Mitglieder des Vereins aus Stadt

und Land wird ergebenst gebeten und werden auch gleichzeitig alle Freunde der conservativen
Sache und sonstige Gäste zu dem Bortrage des Herrn Professor Dr Kühler freundlichst
eingeladen

Dr Halt MBenemann Sennewitz Bieler Merkntz Knaner Gröbers vr Maercker
von Moers Nagel snn Trotha vr Nenbanr Krosigk Nittritz Pfanl

Sachse Hohenthurm H Schnltz Thiele

s ükk IHM in M M gm MM
Donnerstag den 14 Februar Abends 8 Mir

Versammlung in li l t s Restanrant Königstratze 5
Tagesordnung Bericht der Rechnungs Revisoren Geschäftliches Vortrag des Herrn

Aug Wetnack Ueber die Wirkung von Zöllen und indirekten Steuern auf die Preise mit
besonderer Rücksicht auf Getreidezoll Mahl und Schlachtsteuer und Biersteuer

Der Borstand
Ein Sopha neu gut gearbeitet verkauft

billig Glauchaische Kirche 10
2 fette Schweine sind zu verkaufen

im grünen Hof

Aameil Mskeil Garderoie
in großer Auswahl zu verleihen

Frau Henriette Lntze an der Halle 9

3 Commmial WMHcmks Verein
Monatsversammlnug Dienstag den 12 d Mts Abends 8 Uhr im Glau

chaische Schietzgraben Tagesordnung
Petition der Anwohner der Wiesenstraße zc Erschließung der Pulverweiden

Straßenbahn Neuer Friedhof u a Der Borstand
Fließend fetten Rheinlachs Riesen

Lachsheringe ff Bratheringe saure
Heringe Rollmops Neunaugen Bück
linge Sprotten feinste Cervelat und
Salamiwurst gek Zungen Conserven
jeder Art empfiehlt billigst und frisch

viZ Ä vis Stadt Hamburg

Hvr äuekörtv I anä urst
uuä

verkaufe ich wieder wie früher uiichsten
Dienstag als den 12 d Mts in der

Halloria

Vrauerei MungstM
usws Uilckebrallck

Inhaber des Ludwigsordens für Verdienste
um die Industrie des Ehrenbechers für das
absolut beste Bier und von 10 Ausstellungs
prämien empfiehlt ihr

strohgelber
Farbe

M
W

goldig

kastanienbraun

dunkelbraun
in Gebinden von 20 Litern aufwärts und
in Flaschen

N iederla ge für Halle a/S bei

Rathhansgaffe 12

in Waggonladungen und einzelnen Metern
auch klein gemacht in Fuhren frei Haus
empfiehlt billigst

Holzhandlung von ssvi

Franzbranntwein mit Salz in chemischer
Lösung gegen Reißen Rheumatismus c

Frauzbrauutweiu mit Ricinusöl die
Kopshaut reinigend und die Kopfschuppen
sogen Kopfflechten beseitigend

Klettenwurzelöl selbst bereitet sehr wirk
sam für den Haarwuchs

Leberthran selbst gereinigt empfiehlt
Rannischestraße 24

UII ÄWllmren U11
grötzte Auswahl vom einfachsten Arbeiter
Stiefel bis zum feinsten Ballschnh in nur
dauerhafter Ausführung zu den billigsten
Preisen

Bestellungen und Reparaturen werden unter
Garantie des Paffens und der Haltbarkeit
vom besten Materialien ausgeführt

Ft
M 11 Schnhmachermstr 111,1 11 Kr 1,1 1l

jiluävrnilKvll
von den einfachsten bis zum feinsten stehen in
großer Auswahl zum Verkauf

Bechershof 4 1 Tr
Täglich frisch gestochenen Spargel bei

Markt 13
gebrannt von 100 190

p 1 Äs fein und wohlschmeckend empfiehlt

t gr Ulrichstr 54Mostrich a A 20 sehr schön bei
Entnahme von 10 M billiger bei

am Markt
Stonsdorfer Bitterliqner vorzügliches

und beliebtes Getränk p Weinflasche 1

excl bei am Markt
Kinder und junge Leute unterrichte ich im

Engl Franz Latein Deutsch billig oder
gratis Bernburgerstraße 31 II

Morgenhauben
Barettchen werden sauber gewaschen und
garnirt Hallgasse 19 nahe am Obstmarkt

Pfänder aufs Leihamt werden diskret
besorgt Leipzigerstraße 2 im Hof 1 Tr

Wäsche wird billig geplättet Harz 49

MM
Am Mittwoch deu 13 d Mts

Abends 8 Uhr im s Caf6 David

des Herrn Prof vr Hertzberg über
Die Entstehung und Entwickelung der

Provinz Sachsen
Der Vorstand

Frhr vom Hagen

Donnerstag den 14 Februar er
8 Uhr Abends

General Versammlung
im Hötel zum Kroupriuzeu KZ

Vorstandswahlen Etat 1884 Rechnungs
legung 1883 Antrag auf Zulaffung tem
porärer Mitglieder Herr vr Sommer
lieber die Anwendung der Atwood fchen Fall
maschine aus Feststellung mechanischer Grund
be ziehun gen

Letzte Woche

Virvus vrzwK
Heute Dienstag 7 /z Uhr

Krslläö 8oir6ö Mstrv
zum Beuefiz für deu Turuerkönig

Mr vdsrlss VraM
Hauptpiecen sind 1 Mal Tonrniqnet

Einsach Reck ausges vom Benefiziant in
seinen hier noch nicht produzirten Leistungen
2 Mal Die doppelte hohe Schule ger
v Hrn Dir Herzog u Frau 1 Mal
Goutte d or ger v Miß Paula 2 Mal
Mr Hummerston aus uugesatteltem
Pferde X ptu Sprüngemit Körben an den Füßen 2 Mal
Ungar Czikospoft ausgef v Mr Hum
merston mit 8 Pferden Auftreten v Mitz
Perks Miß Ada Frl Clothilde Mr
Franconi Mr Boorn Mr Tudor
sowie sämmtlicher Clowns Alles Nähere
Plakate Morgen Mittwoch Zwei Bor
stellnngen 4 Uhr und 7 Uhr

Pretzler s Berg
Mittwoch Tanzkränzchen

Zkr 7 8Montag den 11 Februar 1884
12 Vorstellung im 2 Abonnement

Mit neuer Ausstattung

Kom Operette in 3 Akten v Franz v Supp6
Dienstag

Deutscher Krieg
Original Lustspiel in 3 Akten von X I Z

Das beliebteste Compot

Lin Kviuaektor Aitu
Mittwoch im Juter

Leipzig
Neues Theater

Dienstag den 12 Februar cr
Die Meistersinger V Nürnberg

Oper
Altes Theater

Dienstag den 12 Februar cr
Kyritz Pyritz

Posft

llotvl K Vaviä
Da am Sonntag für mehrere Familien

trotz vorher gelöster Billete kein Platz mehr
übrig blieb so findet heute Dienstag den
12 Februar noch ein Concert von den
Glockeuvtrtuoseu vor ihrer
Abreise statt wozu obige Billete Gültigkeit
haben

Billets im Vorverkauf sind wie bisher noch
in der Cigarrenhandlung von Steinbrecher
O Jasper am Markt zu haben Anfang
Abends 8 Uhr

Arends scher Stenogr Berein
Dienstag Abend 8 Uhr Uebung u Sitzung

Elsäss Taverne Rathhausgasse

Gold Medaillon gef 7 Febr im Veil
chenbund Abzuh Parkstr 20 II Hillendahl

Ein Hund Windspiel zugelaufen Abzu

holen gr Steinstraße 13
Fleischersäge gesunden Abzuholen

an der Halle 8 Weyhe
Die glückliche Geburt eines gesunden

Mädchen zeigen hocherfreut an
Hermann Thier Restaurateur

und Frau

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle d S

Danksagung
Für die vielen Beweise der Theilnahme

und überreiche Schmückung des Sarges beim
Begräbniß meiner lieben Frau und unserer
guten Mutter Henriette Knappe geb Bö
like sagen hiermit herzinniglichsten Dank

Die Hinterbliebenen

Für den Inseratenteil verantwortlich
M uhlemann in Halle

Hierzu eine Beilage
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